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A. c) Mitteilungen                                                          
 

01) 75 Jahre Potsdamer Konferenz 
       Gemeinsame Veranstaltung mit der Deutschen Gesellschaft e.V. 

 

                                                                                                                                           ► 
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Wichtiger technischer Hinweis: Die Beteiligung des Publikums läuft nicht über die 
Kommentarfunktion, sondern per Live Chat auf YouTube. Sofern Sie über das Anschauen 
hinaus aktiv an der Veranstaltung teilnehmen wollen, benötigen Sie dafür einen Google- 
oder YouTube-Account.  

 Sollten Sie über keinen solchen Account verfügen oder keinen solchen anlegen wollen, 
können Sie Ihre Fragen dem verantwortlichen Veranstaltungsreferenten Jan Roessel per 
E-Mail (jan.roessel@deutsche-gesellschaft-ev.de) oder per Fax (030/88 412 223) 
zusenden. Diese werden dann dem Moderator vorgelegt.  

 Die weiteren Gäste bzw. organisatorischen Einzelheiten entnehmen sie bitte dem 
beiliegenden Faltblatt oder der o.g. Internetseite. 

 Über Ihre Teilnahme und auch über eine Veröffentlichung der Informationen in Netzwerken 
und Medien würden wir uns sehr freuen. 

 

Die Pressemitteilungen des Bundes der Vertriebenen sind zur Information, zur 
redaktionellen Verwertung bzw. zur Veröffentlichung bestimmt. Etwaig beiliegende Fotos 
dienen ebenfalls zur redaktionellen Verwertung bzw. zur Veröffentlichung. Bitte beachten 
Sie dabei die Urhebernennung. Bei Rückfragen sprechen Sie uns unter den genannten 
Kontaktdaten an. Weitere Auskünfte erteilt die Pressestelle. 

BdV – Bund der Vertriebenen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Pressekontakt: Marc-Pawel Halatsch 
  
Pressestelle Berlin 
Pressehaus 4204 
Schiffbauerdamm 40 
10117 Berlin 
Tel.: +49 (0)30 5858 443-50 
Fax: +49 (0)30 5858 443-57 
E-Mail: presse@bdvbund.de 
Internet: www.bund-der-vertriebenen.de 
  
Bundesgeschäftsstelle Bonn 
Godesberger Allee 72-74 
53175 Bonn 
Tel.: +49 (0)228 81007-28 (Pressestelle) 
Fax: +49 (0)228 81007-52 

Unterstützen Sie die Anliegen des Bundes der Vertriebenen durch eine Spende an die gemeinnützige Stiftung der 
deutschen Heimatvertriebenen ZENTRUM GEGEN VERTREIBUNGEN, Spendenkonto Deutsche Bank, Kontonummer 3 
17 17 17, Bankleitzahl 380 700 24, IBAN DE76 3807 0024 0317 1717 00, BIC DEUTDEDB380. Informationen zum 
ZENTRUM GEGEN VERTREIBUNGEN finden Sie unter www.z-g-v.de. 

 
 
 
 

► 
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mailto:presse@bdvbund.de
http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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02) Franz-Werfel-Menschenrechtspreis 2020 für Bundespräsident a.D.  
      Joachim Gauck 
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03) 20 Jahre Stiftung Zentrum gegen Vertreibungen (ZgV) 
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04) Verleihung des Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreise für pommersche  
       Landesgeschichte 
      Pressemitteilung der Historischen Kommission für Pommern e.V. 
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05) Trotz Kirchensteuerrückgang Forschung in Greifswald, Kiel und Schwerin  
      sicher. Kirchenleitung beschließt Grundkonzept für das landeskirchliche  
      Archiv 
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06) Heimat und Identität in Europa, gestern, heute und morgen. Festvortrag  
      von Mag. Wolfgang Dvorak-Stocker. Festakt zum Schulvereinstag 
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07) Koschyk bittet Politik um Unterstützung der Minority Safepack Initiative 

 Es ist etwas ruhig geworden um die im Vorjahr so fulminant beworbene „Minority 
Safepack“-Initiative zum Schutz der Minderheiten Europas, die ja mehr als eine Million 
Unterschriften sammeln konnte. Da kommt der Vorstoß von Hartmut Koschyk, dem 
Vorsitzenden des Stiftungsrates der Stiftung „Verbundenheit mit den Deutschen im 
Ausland“ und ehemaligen Beauftragten der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und 
nationale Minderheiten, gerade recht: er appellierte nun an die CDU/CSU-Fraktionsspitze, 
sich für die baldige Verabschiedung einer interfraktionellen Entschließung des 
Bundestages einzusetzen, mit der das Deutsche Parlament seine klare Befürwortung der 
MSPI gegenüber der Europäischen Kommission und dem Europaparlament zum Ausdruck 
bringt.  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 118 / 2020, Wien, am 3. September 2020 

 

08) Sonderbriefmarke zum 100. Geburtstag von Lore Lorentz 

 Aus Anlaß der 100. Wiederkehr ihres Geburtstages bringt die Deutsche Post zu Ehren der 
am 12. September 1920 in Mährisch Ostrau geborenen Lore Lorentz (geb. Schirmer) 
eine Sondermarke heraus. Lore Schirmer studierte in Wien und Berlin Geschichte und 
Germanistik. 1947 gründete sie in Düsseldorf  mit ihrem Ehemann Kay das erste deutsche 
Nachkriegskabarett „Kom(m)ödchen", dessen Programme häufig im Fernsehen 
übertragen wurden.  Sie galt als bedeutende Vertreterin des politisch-literarischen 
Kabaretts und wurde mit dem Staatspreis des Landes Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet. 
Heute Vormittag hat der Düsseldorfer Oberbürgermeister Thomas Geisel das Leben und 
Schaffen von Lore Lorentz gewürdigt und die Sondermarke mit Ersttagsbrief und 
Sonderstempel in der Kleinkunstbühne in der Bolkerstraße vorgestellt. 

Fritz H. Schmachtel 

 

09) Rumänien: Entschädigungsleistungen für Kinder von Deportierten und    
      Vertriebenen nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Das Gesetz 130/2020, mit dem Rumänien die Entschädigung für die Opfer des 
Kommunismus auf die Nachkommen der Opfer ausgeweitet hat, ist auf reges Interesse 
gestoßen. In zwei Gesprächen mit der Redaktion der „Siebenbürgischen Zeitung“ hat der 
Präsident des Bundes der Vertriebenen (BdV), Rechtsanwalt Dr. Bernd Fabritius erläutert, 
was bei der Beantragung der Entschädigungsleistung zu beachten ist. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 118 / 2020, Wien, am 3. September 2020 
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https://www.stiftung-verbundenheit.de/de/blog/meldungen/Minority-Safe-pack.php
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